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Kapitel 1 

 

„Happy Birthday to you, happy Birthday to you, 

happy Birthday lieber Pete, happy Birthday to you!” 

 

Pete strahlte, er war glücklich. Es war sein 

Geburtstag und er feierte ihn mit allen seinen 

Freunden in „Dave´s Pony Ranch“, seiner Lieblings-

wirtschaft. 

Das Wetter war warm, deswegen konnte die Feier 

auf der Terrasse stattfinden. 

Die Terrasse war ein besonderes Highlight der 

„Pony Ranch“, sie war sehr breit und lief um das 

Lokal beinahe komplett herum. Ein großer BBQ-

Grill  komplettierte das amerikanische Feeling. 

  Auf einem mit Luftschlangen geschmückten 

Tisch stand eine Flasche Sekt im Sektkühler bereit.  

Ein Schild, „Unser Pete, der alte Mann“, war 

unübersehbar in der Mitte des Tisches platziert. 

Daneben stand ein in Geschenkpapier verpackter 

Karton mit der Aufschrift: 

„Für den Fahrer der schwarzen Schlange“. 
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Beides trug eindeutig die Handschrift seiner 

Freunde, die erwartungsvoll daneben standen. 

„Pete, mach unser Geschenk auf“, rief Lilly 

aufgeregt.  

Sie hatte diese Party organisiert, das war nicht 

wirklich einfach gewesen. Ungern dachte sie an den 

Tag zurück, an dem sie versucht hatte, mit Dave, 

dem Wirt, diese Party zu planen. 

Pete, ihr äußerst eifersüchtiger Freund, war 

dazugekommen und hatte die Situation völlig falsch 

verstanden. Sein Ausbruch war alles andere als 

angenehm gewesen. 

Aber nun war dieses Missverständnis aus der 

Welt geschafft und Lilly freute sich über die schöne 

Party.  

Fast alle Mitglieder vom Stammtisch „Die 

Asphalt-Ponys“ waren da, und sie erwarteten einen 

sehr netten Abend.  

Lilly strahlte Pete mit ihren grünen Augen 

erwartungsvoll an. 

„Los, mach auf! Das Geschenk ist von uns allen, 

ich bin mir sicher, es gefällt dir!“  

Pete sah zunächst liebevoll zu Lilly. Dann blickte 

er in die Runde und lächelte. Er nahm das Geschenk 

in die Hand. Es war leichter als er gedacht hatte. 

Genüsslich schüttelte er es.  
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„Hmm, nichts zu hören.“ 

„Mann, mach endlich auf, ich sterbe vor Neugier, 

was du dazu sagst!“  

Beppo verdrehte die Augen. „Wenn du für alle 

Geschenke so lange brauchst, erlebe ich das letzte 

nicht mehr, weil ich an Altersschwäche gestorben 

bin!“ 

Pete lachte. Beppo, der Halbitaliener, war nicht 

gerade für seine Geduld bekannt. Durch sein 

Temperament brachte er sich oft in unangenehme 

Situationen, da er auch gerne erst redete und dann 

dachte.  

„Ok, ich mache es jetzt auf.“ Pete öffnete das 

Paket akribisch und langsam, ohne das Geschenk-

papier zu zerreißen. „Jetzt bin ich aber gespannt…“ 

Lilly trippelte hin und her. Sie war aufgeregt, was 

Pete sagen würde, aber sie war sich sicher, dass er 

sich freuen würde. 

„Oh, ein Blatt Papier, ist wohl ein Gutschein!“ 

Pete nahm den Gutschein in die Hand und las vor: 

„Ein Schropp-Tuning für den Shelby GT 500 mit 

Pulley, CAI und Tuningfile!“ 

 

Er umarmte Lilly. „Mann, ein Tuning! Von 

Schropp! Ist ja der Hammer!“ Pete war sichtlich 

aufgeregt. 
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„Heißt das, ich bekomme einen SCT Handtuner, 

einen CAI und ein kleineres Pulley? Das gibt 

ordentlich Ladedruck!“ 

„Ja, und du musst nur anrufen, das ist mit Herrn 

Schropp schon alles geklärt. Da sollten einige PS bei 

rauskommen. Wir fahren gleich in der nächsten 

Woche hin, wenn du möchtest.“  

Lilly war stolz. Sie drehte sich zu Stella um und 

zwinkerte ihr zu. 

Stella freute sich auch. Sie hatte Lilly nämlich 

den Tipp gegeben. Lilly hatte verzweifelt nach 

einem guten Geschenk für Pete gesucht und es war 

klar, dass es irgendetwas für seinen Shelby GT 500 

sein musste. Leider kannte Lilly sich wenig aus, da 

sie nicht mit dem Auto-Gen im Blut geboren wurde.  

Aus diesem Grund hatte sie sich an Stella 

gewendet. Stella war die richtige Adresse für einen 

Tipp gewesen, denn sie war selber eine begeisterte 

Mustangfahrerin. 

Sie hatte vor kurzer Zeit einen Tune für ihren 

eigenen V6 eingespielt und war begeistert gewesen. 

Deswegen hatte sie Lilly zu einem Schropp-Tuning 

geraten.  

Damit hatte sie genau das richtige gefunden. 
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„Mann, ein Tune mit allem Drum und Dran! Das 

wollte ich schon lange, wie viel Leistung kann ich 

da rausholen?“  

Beppo schaltete sich ein. 

„Wir haben ja mit Herrn Schropp telefoniert, er 

hat gesagt, wenn es gut läuft kannst du auf circa  

600 PS kommen. Das sind 100 PS mehr als du jetzt 

hast!“ 

„Mensch, das ist ja super! Ein besseres Geschenk 

hättet ihr nicht finden können!“  

Pete klopfte den Umstehenden gerührt auf die 

Schulter, nahm Lilly in den Arm und küsste sie 

zärtlich. 

Dave, der Wirt, drängte sich dazwischen.  

„Bevor ihr zwei euch irgendwohin absetzt, auch 

von mir noch ein Geschenk.“ 

Er drückte ihm einen Umschlag in die Hand. Pete 

war erstaunt. Dave war zwar ein richtig guter 

Freund, hatte aber immer Geldnöte und mit einem 

Geschenk von ihm hatte Pete nicht gerechnet. Er riss 

dem Umschlag auf und fand dort zwei 

Eintrittskarten für das Autokino. 

„Momentan läuft doch „The Fast and the 

Furious" Teil 12, das wäre doch etwas für dich, 

oder? 


